
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bel
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Haus Paulus in Halle
ſpr it Berlin Leipzig Magdeburg cSernſprechverbindung mit Varl n

rTr rThk

Nr 78
a T

Halle a d Saale Freitag den

Morgen Ausgabe

gale Zeitun
Achtundzwanzigſter Jahrgang

c h

6 Februar

r deren Raummit 20 aus mit15 Pfg e wegt ich
von unſeren Aunahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

E t lli ölfmalre xſonſt zweimal täglich

5 Der Nachdruck unſerer Original Artlkel

iſt nicht geſtattet

c v

1894

Deutſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

legrammEelegramm rlin 15 gebr
inladung des Juſtizminiſters v Schelling zu einemG Sir g neben den Eingeladenen aus anderen

Kielſen namentlich unſere Parlamentarier am geſtrigen Abend ſo

vollzählig Folge geleiſtet daß ſchon kurz nach 9 Uhr die aus
gedehnten Empfangsräume des Juſtizminiſteriums kaum aus
reichten die in ununterbrochener Reihe zuſtrömenden Gäſte zu
aſſen Die vollendete Liebenswürdigkeit mit welcher der vone Söhnen in der Fürſorge für ſeine Gäſte unterſtützte Haus

herr ſeine Geſellſchaft empfing bezeugte von Anbeginn an ein ſo
intenſives Gefühl angenehmer Bebhaglichkeit daß die Gäſte des
Juſtizminiſters ſich nach mehreren Stunden lebhafter Unter
haltung nur ſchwer von den gaſtfreien Räumen zu trennen ver
mochten Die Anweſenheit mehrerer Miniſterkollegen von denen
namentlich Herr v Boetticher ger v Berlepſch Herr
v Heyd en und Herr Pr Boſſe ſich lange in der Geſellſchaft
bewegten brachte ebenfalls vielfach intereſſante Anregungen in
die Unterhaltung die ſich in der der Mehrheit nach aus Parla
mentariern zuſammengeſetzten Geſellſchaft allerdings vorwiegend
mit den das Tagesintereſſe beſchäftigenden Fragen befaßte

Aus Dresden berichtet man Das heute ausgegebene Bulletin
über das Befinden des Königs lautet Den geſtrigen Tag
hat der König in gutem Wohlſein verbracht und auch die Nacht
iſt ohne Störung vorüber gegangen

Die Reich stagsſitzung
g Berlin 15 Febr Fernſprechbericht Die Poſtverwaltung

hatte auch heute für ihren Etat harte Kämpfe zu beſtehen Eine
verhältnißmäßig große Anzahl von Poſtneubauten wurde
namentlich durch die Abgeordneten Schmidt und Warburg
Centrum bemängelt und von ihnen wie von dem Abgeordneten

Müller Sagan ein einfacherer Bauſtil für die Poſtgebäude
verlangt Die Forderung auf Rückverweiſung einzelner Poſitionen
an die Budgetkommiſſion wurde jedoch vom Hauſe abgelehnt
und die Titel des Extraordinariums nach den Beſchlüſſen
der Kommiſſion bewilligt Sehr ſtürmiſch und ſehr aus
gedehnt bis nach 6 Uhr geſtaltete ſich die Debatte über die
Einnahmen der Poſtverwaltuug Regierungsſeftig
wurden dieſelben auf 245 Millionen Mark veranſchlagt von der
Kommiſſion aber auf 248,147,000 Mark erhöht Abgeordneter
v Staudy beantragt die Wiederherſtellung der Titel nach dem
Regierungsentwurf was hauptſächlich von Richter bekämpft
und auch thatſächlich abgelehnt wird Der Reſt des Etats der
Poſtverwaltung wird genehmigt Schluß nach 6 Uhr
Morgen ſteht eine äußerſt heftige Kolonialdebatte bevor

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
e Berlin 15 Febr Fernſprechbericht Jm Abgeord

netenhauſe gab die Berathung des Juſtiz Etats zu einigen
Beſchwerden über das noch immer geltende Recht des code eivil
in einzelnen Landestheilen hauptſächlich bei Führung der Standes
amtsregiſters Anlaß Die Abgg v Eynern und Oettinger
erzählten davon ſolche draſtiſche Beiſpiele daß das ganze Haus
ſich wiederholt zu ſtürmiſcher Heiterkeit hinreißen ließ Dr
Arendt wünſchte bei Eintragung von Hypothekenſchulden die
Beſeitigung der Klauſel daß die Rückzahlung in Gold erfolgen
ſoll Regierungsſeitig wurde erklärt daß dieſe Klauſel durch
eine Kammergerichtsentſcheidung getroffen ſei Abg Munckel
brachte den Richtermangel zur Sprache und Abg Krautz bei
keiner Fraktion die Reformbedürftigkeit des Civilprozeßverfahrens
Miniſter v Schelling erklärte er habe bezüglich des letzteren
Punktes Vorſtellungen an den Reichskanzler gerichtet Weitere
Berathung morgen

Herrenhausſitzung
r Berlin 15 Febr Fernuſprechbericht Wie vorausgeſehen

war kam es heute im Herrenhauſe zu einer ſcharfen Debatte
über die Staffeltarife und den ruſſiſchen Handelsver
trag Graf Klinckowſtröm beſchuldigte die bayeriſche Regie
rung die augenblickliche politiſche Nothlage ausgenutzt zu haben
um die preußiſche Regierung zur Zurücknahme der Staffeltarife
zu zwingen Eiſenbahnminiſter Thielen legte die thatſächlichen
Verhältniſſe dar Einwendungen gegen die Staffeltarife habe
Bayern ſchon im vor Jahre ehe von dem ruſſiſchen Handelsvertrage
die Rede war erhoben wie die meiſten anderen ſüddeutſchen
Staaten Mit dieſen ſeien Verhandlungen angeknüpft welche am
26 d Mts beginnen würden Die bayeriſche Regierung habe
weder eine ablehnende Stellung im Bundesrathe angenommen
noch die preußiſche Regierung bereits einen Beſchluß über die
Staffeltarife gefaßt Graf Mirbach behauptet die Bei
behaltung der Staffeltarife ſei unbeeingt erforderlich Herr von
Helldorf iſt der gegentheiligen Anſicht Freiherr v Stumm
trifft wie auch andere Redner zugeſtehen müſſen im weſentlichen
das richtige wenn er ſagt die Staffeltarife hätten nicht das ge
ringſte mit dem ruſſiſchen Handelsvertrage zu thun Die Frage
ſei nur durch den Geſetzentwurf über die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes eine akute geworden Nach dieſer
akademiſchen Erörterung nahm das Herrenhaus die Berichte aus
Du e gtedenen Eiſenbahnverwaltungen zur Kenntniß Morgen

erggeſetz

Deutſch ruſſiſcher Handelsvertrag
Berlin 15 Febr Telegramm Der Bundesrath

dürfte in ſeiner heutigen Sitzung über den deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrag nicht endgiltig Beſchluß
faſſen Der Antrag hängt ſo eng zuſammen mit der Frage
der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes und der Staffelkarife
daß von der Entſcheidung dieſer Vorfragen die Haupt
eutſcheidung über den Vertrag ſelbſt nicht wohl fallen wird
Man iſt der Anſicht daß der Handelsvertrag vor dem

20 Febr nicht an den Reichstag gelangen wird Jm Falle
der Annahme des Vertrages dürfte derſelbe ſofort in Kraft
eſetzt werden wie ja ſeiner Zeit auch die Kampfzölle ohneerzug in Kraft traten Jn der Frage der Staffeltarife iſt

noch zu betonen daß es in Preußen im ganzen 9 verſchiedene
Arten der Staffeltarife giebt von denen allerdings im Augen
blick nur 2 die auf Getreide und auf Mehl in Frage kommen
Ein formeller Beſchluß des Staatsminiſteriums iſt ſicher noch
nicht gefaßt Die Bedenken werden hauptſächlich durch den
Miniſter Thielen und Dr Miquel vertreten Jn parla
mentariſchen Kreiſen glaubt man ſogar daß Miniſter Thielen
aus dieſen Fragen den Aulaß zum Rücktritt gewinnen wird

Aus dem konſervativen Lager
Telegramm Die KreuzZtg ſchreibt Die Bedeutung

der Erklärnng welche die Parteileitung der Konſervativen in
Oſtpreußen gegen den mehrfach beſprochenen Artilel der
Oſtpreuß Zig veröffentlicht hat verſucht die liberale Preſſe

in Zweifel zu ziehen indem ſie als fraglich hinſtellt ob die
konſervativen oſtpreußiſchen Mitglieder des Reichstages die
dortige Parteileitung als für ſich maßgebend anerkennen würdenWenn dieſer Zweifel ernſt gemeint ſein ſollte ſo würde er
freilich von einer unglaublichen Unkenntniß der einſchlägigen
Verhältniſſe zeugen inſofern thatſächlich die Perſonen die
die Parteileitung bilden in der Hauptſache identiſch ſind mit
den Reichstagsabgeordneten Für uns reicht die Erklärung
der Parteileitung jedenfalls aus um in Zukunft jeden in der
Oſtpreuß Ztg erſcheinenden Artikel über den ruſſiſchen

Handelsvertrag als völlig bedeutungslos hinzuſtellen

Währungs Enquetekommiſſkon
Telegramm Die Verhandlungen der Währungs

Enquetekommiſſion werden unter dem Vorſitze des
Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes ſtattfinden
Von dem Reichsſchatzamte wird an den Verhandlungen der
Geh Reg Rath von Glaſenapp als Kommiſſar theil
nehmen

Zur Tabakſtener
Eelegramm Die Nordd Allg Ztg ſchreibht Ein ſüd

deukſches Tabakintereſſentenblatt verbreitet die Nachricht es
werde die Ausarbeitung eines Geſetzentwurfes geplant der die
Einführung einer Umſatzſtener für Tabakfabrikate
bezweckt Wir können dem gegenüber auf das poſitivſte ver
ſichern daß an dem dem Reichstage gegenwärtig vorliegenden
Geſetzentwurfe unter allen Umſtänden feſtgehalten wird

Ein Reichvereinsgeſetz
Selten iſt durch ein amtliches Aktenſtück die Nothwendigkeit

einer reichsgeſetzlichen Regelung des Vereinsweſens in gleich
überzeugender Weiſe nachgewieſen worden wie das neuerdings
in einer Anweiſung des Regierungspräſidenten in Breslau an
die Landräthe geſchehen Das preußiſche Vereinsgeſetz deſſen
Charakter ſchon durch das Datum des 11 März 1850 erklärt
iſt unterſcheidet bekanntlich zwiſchen politiſchen Vereinen und
nicht politiſchen Erſtere bedürfen der polizeilichen Anmeldung
und unterliegen einer Kontrolle nicht nur bezüglich ihrer Mit
glieder ſondern auch ihrer Statuten Soweit der Charakter
der Vereine durch dieſe Unterſcheidung erſchöpft iſt läßt ſich
das Geſetz unſchwer anwenden Seitdem aber das Gebiet der
eigentlichen Politik durch die Jntereſſenwirthſchaft erweitert iſt
ſeitdem Gewerbe und Induſtrie die Jntervention des Staates
und die Staatsgeſetzgebung zur Herbeiführung beſſerer Zuſtände
anrufen haben ſich die Grenzen zwiſchen politiſchen und un
politiſchen Vereinen und Verſammlungen immer mehr ver
wiſcht Man hat ja unlängſt geſehen daß durch richterliches
Urtheil Mitglieder eines landwirthſchaftlichen Vereins ver
urtheilt worden ſind weil ſie über die Gründung des Bundes
der Landwirthe in einer Vereinsſitzung geſprochen haben Das
Gericht hat erklärt daß die Erörterung öffentlicher Angelegen
heiten politiſcher Natur ſei und hat die betreffenden Landwirthe
wegen Uebertretung des Vereinsgeſetzes verurtheilt Nun liegt
es auf der Hand daß ein landwirthſchaftlicher Verein i nicht
a mit der Beſchaffung von Düngemitteln den Fragen
der Viehzucht u afe beſchäftigen kann und daß in einer Zeit
in der die Intereſſen der Landwirthſchaft durch die GeſetzFeuns ſo vielfach berührt werden jeder anbwirtbſchalge

erein jeden Tag in die Lage kommen kann öffentliche An
gelegenheiten, d h Fragen der Geſetzgebung zu diskutiren
Sind die Leiter des Vereins vorſichtig ſo werden ſie die eine
oder andere Sitzung polizeilich anmelden aber wo hört der
Verein als ſolcher auf ein unpolitiſcher zu ſein Zum Ge
brauch der Verwaltungsbehörden hat nun der Oberſtaats
anwalt in Breslau auf Grund der bisherigen gerichtlichen
n e die für die Beurtheilung der Frage was poli
tiſche Gegenſtände ſind maßgebenden Geſichtspunkte feſtzuſtellen
verſucht und iſt dabei zu einem geradezu haarſträubenden Er
gebniß gekommen Nach einem Urtheil des Reichsgerichts von
1887 ſind politiſche alle e erzn welche Verfaſſung
Verwaltung Geſetzgebung des Staates und des Reiches die
ſtaatsbürgerlichen Rechte der Unkerthanen und die inter
nationalen Beziehungen der Staaten zu einander in ſich be
greifen Zu den letzteren gehören auch die mit dem h Stuhl
abgeſchloſſenen Konkordate Nach einem Urtheil des Reichs
gerichtes aus demſelben Jahre ſind alle wirthſchaftlichen Fragen
politiſche Gegenſtände wenn es ſich um eine Aenderung der
beſtehenden Zuſtände durch ſtaatlichen Zwang oder gar mittelſtBeſeitigung beſtehender Verfaſſungsgrundſätze z 8 Gleich

berechtigung der Konfeſſionen u dgl handelt Das Gleiche
gilt unter der Vorausſetzung von ſozialen Fragenwenigſtens nach Entſcheidungen des früheren preußiſchen Ober

tribunals von 1875 und 1876 Wiederum erklärt das Reichs
gericht durch Entſcheidung vom 10 Nov 1887 die Beſchäf
tigung mit der geſammten ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
politiſch ſobald ſie in das ſtaatliche Gebiet übergreifen o
die Thätigkeit des Staates für ſich in Anſpruch nehmen Dar
nach würde ſogar eine Erörterung über die Nachtheile oder
Vortheile der Gefängnißarbeit in einem h Verein
der Behörde Aulaß geben die bei der Erörterung Betheiligten
wegen Uebertretung des Vereinsgeſetzes in Strafe zu nehmen
Wenn man nun bedenkt daß im einzelnen Falle die Entſchei
dung ob ein Verein thatſächlich in einer Sitzung politiſ
Angelegenheiten erörtert hat in der Hand der Ortspolizeibehörden liegt ſo kann man getroſt ſagen daß inſofern es ſich

nicht lediglich um Geſang z Turn u dgl Vereine handelt
jeder Verein der ſich mit wirthſchaftlichen oder ſozialen Fr
beſchäftigt der Gefahr unterliegt wegen Erörterung politiſ
wer unter die Kontrolle der Polizei geſtellt zu wer
den Die Schaffung eines Reichsvereinsgeſetzes iſt alſo eine
dringende Nothwendigkeit

Verſchiedene Mittheilungen
Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

beſchloß am Mittwoch abend einſtimmig der Regierung zu
einpfehlen die Stellen der Kuratoren an den Univerſitäten
künftig wegfallen zu laſſen

Wie die Nordd Allg Ztg hört hat Dr Schäffle
unerwartet eingetretener Hinderniſſe wegen die Berufung in die
Kommiſſion behufs Erörterung von Maßregeln zur Hebung und
Befeſtigung des Silberwerthes abgelehnt An ſeine

le iſt Bankdirektor Neuſtadt in Mannheim berufen
vorden

Telegramm Der Kapitän z S Stubenrauch iſt zum
Kommandanten von Helgoland ernannt worden

Der Führer der berliner Unabhängigen, BuchdruckerWerner iſt thatſächllch ins Ausland geflohen und e nach

England Er ſelbſt hat das bereits pon der ſicheren engliſchen
Küſte aus in ſeine alte Heimath berichtet

OeſterreichUngarn
Die Jnteryellation der Jungtſchechen

Prag 15 Febr Telegramm Landtag Jn der
Beankworkung der Jnterpellation der Jung
tſchechen über die Vorgänge in dem Omladinaprozeß
erklärte der Statthalter er könnte der Aufforderung der Inter
pellanten daß die Verhandlung ohne Anweſenheit der bewaffueten
Macht fortgeſetzt werde nicht entſprechen da die Richter nach
dem Geſetze bei der Ausübung ihres Amtes unabhängig ſeien
Der Statthalter könne ſich nicht einmal in eine Kritik über
die Verhandlungen einlaſſen ſondern ſich lediglich dahin aus
ſprechen daß der Vorſitzende des Gerichtshofes verpflichtet ſet
die Autorität des Gerichtshofes zu ſchützen und den ungeſtörten
Fortgang der Verhandlungen zu wahren Die Andeutung in
der Juterpellation als ob der Gerichtshof die Angeklagten
zum Widerſtande provociren wollte um größeres Material
gegen ſie ſowie für die Verhängung des Ausnahmezuſtandes
zu gewinnen müſſe als unbegründete Verdächtigung auf das
nachdrücklichſte zurückgewieſen werden Er bedaure daß die
Sache vor das Forum des Landtages gezogen ſei vor das ſir
gar nicht gehöre

Frankreich
Zur Heeresorganiſation

Paris 15 Febr Telegramm Der Kriegsminiſter
Mercier gab der Armeekommiſſion Aufklärnngen über die
Organiſation der Wehrkraft namentlich über die Ver
theidigung der Oſt und Südoſtgrenze Obwohl die Geheim
haltung der Berathung beſchloſſen war theilen einzelne Blätter
mit der Kriegsminiſter hätte die Möglichkeit der Vermehru
der Effektivbeſtände durch eine Reduktion der in Disponibili
verſetzten Mannſchaften hervorgehoben Die Ausführungen
des Kriegsminiſters hätten durchweg einen ausgezeichneten
Eindruck gemacht

Braſilieu
Vom Aufſtand

Paris 15 Febr Telegramm Aus Rio de Janeiro
wird gemeldet Der interimiſtiſche Kriegsminiſter Galbaso
abe tnfolge eines Zerwürfniſſes mit dem Präſidenten

e o ſeine Entlaſſung genommen Die Revolution macht
rtſchritte im Staate Parana und bedroht auch Sao Paulo

Die Aufſtändiſchen marſchiren auf Rio de Janeiro Eine
Schlacht erſcheint unmittelbar bevorſtehend Die Revolution
iſt auch im Staate e ausgebrochen Bei dem Zu

m ſtoß wurden zahlreiche Perſonen getödtet und ver
un
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Halle und Amgegend
Halle 16 Febr

Vereinsfahne Unſere halleſche Jnduſtrie hat zeinen s Beweis ihrer Kütufadüiekt
einem Gebiete geliefert das ſonſt an dem Namen anderer Städte
haftet Jn dem Schaufenſter der Firma J Lewin am Mark
rgzt u des d e i der vie nächſten Sonn
ag aus welche ganz rzeugn r hieſige enfabrikdes Herrn Alfred Krebs iſt n Fabn

Landwirthſchaftlicher Bauern Verein des Saalkreiſes
Generalverſammlung vom 15 Febrnar

Nach Eröffnung der Generalverſammlung gedenkt
Herr Vorſizende Herr Gutsbeſitzer Weſche Rauni näder 5 im vorigen Jahre durch den Tod aus ſchiedenen Vereine

unkte der Tagesmitglieder und geht ſodann zum erſten
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ordnung Geſchäftliches über
kuloſe beim Viehſtande vermittelt der
hierfür benöthigte Tuberkulin weshalb ch
an den Centralverein wenden wollen Die durch Accla
mation vollzogene Vorſtandswahl ergab gegen früher
keine Aenderung die bisherigen 12 Vorſtandsmitglieder bleiben
in ihren Aemtern und wählen durch Kooptation noch die Herren
Günther Ehlers Heyne und Beiling in den Vorſtand
Die Rechnungslegung betreffend theilt Hr Dr Knauer mit
daß die an 4033 86 die Ausgaben nur 3571,70 M
betragen ſo daß ein Kaſſenbeſtand von 462,16 M verbleibtDem Koſſenfahrer wird hierauf die Entlaſtung ertheilt

Ueber die land wirthſchaftliche Büchführung
ſpricht Herr Rittergutsbeſitzer Hub be Kaltenmark Korreferent
Herr Gutsbeſitzer Walt her Kleinkugel an der Hand der em
pfohleyen und an die Erſchienenen vertheilten Formulare Er
entwickelt die Vortheile dieſer Formulare welche dem Landwirth
eine rationelle Buchführung ermöglichen und durch ihre Ueber
ſichtlichkeit eine Förderung der Wirthſchaft bedenten ganz abge
ſehen davon daß ſie auch den Anfordernrgen einer theoretiſchen
rung und den Vorſchriften die der Staat hierüber erlaſſen

genügen
Es iſt dieſen Geſichtspunkten die Benutzung dieſer For

mulare jedem Landwirthe wärmſtens zu empfehlen Jm Kor
referat ſchlägt Herr Walther noch die Annahme eines Antrages
vor daß der ſeltens des Centralvereins angeſtellte Wanderlehrer
des Vereins ar ſei auch Unterrichtskurſe in land
wirthſchaftlicher r r zu ertheilen Vor derjskuſſion giebt Herr Weſche Raunitz noch einige praktiſche
Rathſchläge bei Anwendung des Formulars unter anderen als
Termin der Jnventuraufnahme den 1 Juli als den geeignetſten
Tag anzunehmen wie auch über die Art dieſer Jnventuraufnahme
Jn der re erklärt Herr Rehfeld Eismannsdorf den
oben angedeuteten Antrag wenigſtens dahin einzuſchränken daß
der en Unterricht nur auf beſonderes Verlangen ſeitens
einer Ortſchaft ertheilt werde Andere Vorſchläge betonen nach
Wirthſchaftsgrößen zu ſcheiden und die Kurſe von höchſtens

je 12 Theilnehmern hier in Halle abzuhalten wieder andere die
Kurſe nach dem kleineren oder größeren Formulare abzutrennen
Dieſe Form wird ſchließlich angenommen Hierauf berichtet Herr
Dr M Hollrung Halle über die Land wirthſchaft auf
der Chicagoer Weltausſtellung Ackerbauhalle Maſchinen
weſen und Viehhöfe zieht er in den Kreis ſeiner Betrachtungen
und beſchreibt ſie nach Art der Anlage Unterbringung und
des Jnhaltes Die Hauptfrucht des Landes iſt z Z Mais den
der Amerikaner Korn nennt und in vielfach ähnlicher Weiſe ver
wendet wie wir den Roggen Jntereſſant iſt hier das Experiment
Murpby s welcher eines Tages die anweſenden Redactenre ca

500 mit einem nur aus Mais hergerichteten Diner bewirthete
ſogar die Getränke waren aus Mais zubereitet und damit die

denkbar beſte Propaganda für den Maisanban machte Jm
Maſchinenweſen iſt der Herr Vortragende der Anſicht daß die
europäiſchen Ausſteller hauptſächlich dadurch Vortheil von der
Ausſtellung gehabt haben daß ſie beobachten konnten wie
man es beſſer macht Selbſt die Pflüge der Amerikaner und ihre

e ſind mit Kutſcherſitzen verſehen nach dem Grundſatze
eit iſt Geld Jede r macht nur eine Art landwirthſchaft

licher Jnſtrumente und leiſtet darum gerade mehr als Fabriken
die alle Arten von Jnſtrumenten und Maſchinen liefern Die
Viehhöfe ſcheinen den Mangel einer beſtimmten Zuchtrichtung zu
beſtätigen Es iſt faſt alles Naturvieh Die Vlehhöfe bedeckten
einen Raum von ca 300 Morgen Die Zäune haben eine Aus
dehnung von 32 Km 50,000 Rinder 40,000 Pferde 200,000
Schweilne 30,000 Schafe haben daſelbſt Platz Unſere Schlacht
hänſer ſind an Einrichtung und Sauberkeit weſentlich beſſer als
die amerikaniſchen während ſie an Ausdehnung hinter ihnen
re Der Auftrieb nach Chicago betrug 1890 5,572,000

inder 197,000 Kälber 7,714,000 Schweine 2,145,000 Schafe
87,000 Pferde Der Ackerboden iſt ſehr viel leichter als bei uns
und ſehr waſſerdurchläſſig Die Grund und Bodenwerthe ſind
im allgemeinen noch recht niedrig Komplexe von 150 Morgen
werden im ganzen als Heimſtätte vergeben Nach fünf Jahren
geht das Land für 100 bis 110 M Eintragungsgebühren in
das Eigenthum der Bebauer über wenn ſie durch zwei
glaubwürdige Zeugen uachweiſen können daß ſie die ge
ſtellten übrigens ziemlich milden Bedingungen erfüllt haben
Ein Sinken der Arbeitslöhne iſt ſtatiſtiſch nachgewieſen trotzdem iſt der Eifer mit dem die Arbeiter
ihren Pflichten nachkommen größer als bei unſeren Arbeit
nehmern Läſſigkeit oder lüderliche Ausführung verbietet
ihnen die perſönliche Ehre jeder Arbeiter wird aber
auch von ſeinem Arbeitgeber mit Miſter angeredet Dem Geld
Extrage nach iſt der Rübenbau am vortheilhafteſten Weizen und
Mais ſind nahezu gleich erſterer noch ein klein wenig höher Die
Regierung unterſtützt die Beſtrebungen der Landwirthſchaft ſehr
weſentlich ſo wird z B jede Verſuchsſtation jährlich mit
60,000 M unterſtützt Die ausführlichen Darlegungen fanden
den ungetheilten Beifall der Verſammlung Zum Schluß wurde
noch die Frage eines Sommerfeſtes geſtreift und die Feier eines
ſolchen beſchloſſen

Centralverein das
Reflektanten

Wiſſenſchaft Knnuſt Litteratur

Profeſſor Gabriel Max iſt aus der münchener
Seceſſion theils wegen zu häufiger en von Aus
ſtellungen theils wegen der Nichtzulaſſung der Seceſſioniſten bei
verſchiedenen Ausſtellungen und infolge von Gährungen inner
halb der Seceſſion ausgetreten

Aus Hamburg wird gemeldet es ſei zum Direktor des
halia Theaters welches wie kürzlich mitgetheilt durch
uf in die Hände des Stadttheaterdirektors Pollini überging

dem Vernehmen nach der frühere Direktor des abgebrannten
wiener Ringthealers Jauner erwählt Derſelbe war kürzlich
in Hamburg um die Verkaufte Braut in Scene zu ſetzen

Jn einem unweit Niederſachswerfen bei Nordhauſen
belegenen Gypsſteinbruche iſt kürzlich das Skelett eines
mächtigen vorweltlichen Thieres aufgefunden und bloß

legt worden Durch naturwiſſenſchaftliche Sachverſtändige wird
Gerippe unterſucht und die Thierſpecies feſtgeſtellt werden

van
Probinzial Nachrichten

Provinzial Verwaltungs Vericht
III

Am Schluſſe des Jahres 1892/93 waren in den Provinzial
rren Anſtalten 1523 Kranke 743 in Nietleben und

einſchließlich 161 Sieche in Altſcherbitz unter
brtkt Außerdem waren Ende 1892/93 ſeitens der Provinz in

Pflegeanſtalt des Sanilätsraths Dr Frontheim zu
Liebenburg 123 und in der Schulze ſchen Pflegeanſtalt zu
Sordelegen 60 Geiſteskranke unkergebracht während in der

l Univerſitäts Jrrenklinik zu Halle 34 Jrre ver
egt wurden zu deren Unterhaltungskoſten der Provinzial

verband auf Grund des Vertrages von 1890 einen Zuſchuß zu
leiſten hatte Die Geſammtzahl der Ende März 1893 in Anſtalten
verpflegten Geiſteskranken beirug ſomit 1730

Die Anſtalt Nietleben mußte Mitte Jannar 1893 wegen
Ausbruchs der Cholera bis zum 1 April 1893 ſür Neu Auf
nahmen geſperrt werden dieſer Zeit wurden Aufnahme
r unter möglichſter Beſchränkung anf die dringlicheren nur
t Altſcherbitz genehmigt und aus letzierer Anſtalt 32 Kranke in

Anſtalt zu Liebenburg und 19 Kranke in die Anſtalt zu
Sardelegen verſetzt Der Geſundheitszuſtand war in Alt

rhitz im allgemeinen ein vorzüglicher in Nietleben ein zu
edenſtellender wenn auch letztere Anſtalt mehrfach unter
r wie Maſern Unterleibsiyphus undpsenterie erfrenlicherweiſe jedoch in verhältnißmäßig leichterer

nur Erkennung der Tuber de und nicht erheblichem Umfange zu leiden hallke Nur das

n

r 1893
1 Mitte Januar in der Anſtalt Nietleben die Cholera ausb e zadireiche Opfer forderte Ausführliche Nachrichlen

über Beginn vermuthliche Urſache Ausdehnung und Erlöſchen
der Krantheit ſowie über die zu ihrer Bekämpfung ergriffenen
Maßnahmen werden dem Provinzial Landtage demnächſt vor

nger Anſtalt Altſcherbitz war der Ausbruch einer
wenngleich minder verheerenden ſchweren Anſteckungs

krankheit zu beklagen indem während der Zeit vom Auguſt bis
November 1892 der Unterleibstyphus auftrat an welchem28 Perſonen erkrankten von denen 8 Männer verſtarben r
Direktor Sanitätsrath Dr Pätz bezeichnet bei den ſonſt aus

ezeichneten hygieniſchen Verhältniſſen der Anſtalt als zweifelloſeUnache der Seuche den Genuß des durch Abfälle und Schmutz

wäſſer der Stadt Leipzig in unerträglicher Weiſe verunreinigten
Elſterwaſſers welches letztere bei der damals noch durchaus unzulänglichen Verſor ung mit Brunnenwaſſer in vielen Abtheilungen
als Wirthſchaftswaſſer nicht entbehrt werden konnte und von
Geiſteskranken beim Baden oder bei anderen Gelegenheiten

aller ſeitens der Angeſtellten aufgewandten Vorſicht ungeachtet
verſchluckt worden ſein mag Zur Veranſchaulichung des Zuſtandes h
der Elſter wird beiläufig erwähnt daß nach der vom Anſtalts
direktor beſtätigten Angabe des Fiſchermeiſters welchem die

iſcherei auf der Elſter ſoweit ſie der Anſtalt zukommt verpachtet
t ſeit geraumer Zeit und auf Jahre hinaus durch die Beſchaffen

heit des Waſſers der Fiſchbeſtand völlig vernichtet iſt weshalb
dem Fiſcher die Pachttheilbeträge bereits mehrfach haben erlaſſen
werden müſſen Die gegen die Verunreinigung der Elſter ſowohl
ſeitens der Anwohner wie ſeitens der Provinzialverwaltung
immer wieder erhobenen Beſchwerden haben bis jetzt zwar zu
einer wirkſamen Beſſerung noch nicht geführt aber immerhin den
Erfolg gehabt daß die zuſtändigen Staatsbehörden ſich der An

P nheit angenommen und baldige Abhilfe in Ausſicht geſtellt
aben
Jn die zur Aufnahme irrer Verbrecher und verbrecheriſcher

Jrren ſeiner geſchloſſenen Anlage halber vorzugsweiſe beſtimmte
Anſtalt Nietleben ſind in 1891/93 nicht weniger als 34 beſtrafte
und 7 mit dem Strafgeſetze in Widerſtreit gerathene wegen
Geiſtesſtörung aber der gerichtlichen Aburtheilnung entzogene
Perſonen eingeliefert worden darunter 5 die ſich des Mordes
oder Todtſchlags 2 die ſich der Brandſliftung und 2 die ſich
eines Sittlichkeitsverbrechens ſchuldig gemacht hatten Weder
in Nietleben noch in Altſcherbitz iſt bei nach den Rathſchlägen
des Quellenfinders Grafen Wrſchowetz während zweier Jahre
unter großen Schwierigkeiten und Koſten vorgenommenen in
Nietleben bis zu 78 m in Altſcherbitz ſogar bis zu 113 m Tiefe
geführten Bohrungen brauchbares Waſſer gefunden worden Die
Tiefbohrungen ſind deshalb eingeſtellt und bei beiden Anſtalten
andere Wege zur Waſſergewinnung eingeſchlagen worden Um
möglichſt zu ſelbſtändigen Waſſeranlagen zu gelangen ſind auf
benachbarten Fluren Flachbohrungen vorgenommen die ein gutes
i dznlß verſprechen und deshalb weiter forigeſetzt werden
ollen

Schon ſeit etwa fünfundzwanzig Jahren haben verſchiedene
Komitees ihre Thätigkeit darauf gerichtet eine direkte Eiſen
bahn Verbindung zwiſchen Berlin und Frank
furt a M durch das Herz Thüringens zu ſchaffen
Eine den Thüringer Wald überſchreitende Bahnlinie welche die
Thüringer Bahn von Gotha oder Erfurt aus mit der Frankfurt
Bebraer Bahn in Hünfeld verbindet iſt hierfür ins Auge gefaßt
worden Jn erſter Linte war der Thüringer Wald mit ſeinen
a ſchwer zu überwindenden Höhenzügen das Hinderniß für
ie Beſtrebungen der Jntereſſenten Jn zweiter Linie aber iſt

es die Thatſache daß die königlich preußiſche Staatsregierung
keiner Privatgeſellſchaft Konzeſſion zum Bau einer Bahn ertheüt
welche zwei Staatsbahnlinien verbindet Nachdem nun die
preußiſche Staatsregierung die vormals der Stadt Schmalkalden
gehörige Linie Wernshauſen Schmalkalden käuflich
übernommen und einerſeits bis ZellaMehlis andererſeits bis
Kleinſchmalkalden weitergeführt hat ſo erſcheint es ganz aus
geſchloſſen daß Preußen einer Privatgeſellſchaft die Genehmigung
zum Bau einer Vahnlinie Kleinſchmalkalden Tambach oder Werns
hauſenHünfeld ertheilen wird denn beide Strecken ſind Binde
glieder zwiſchen Stagatsbahnlinien deren Herſtellung auf Staats
koſten geſchehen ſoll ſobald es die ſivanziellen Verhältniſſe
erlauben Jſt aber erſt das wichtige 10 kw lange Bindeglied
Kleinſchmalkalden Tambach gebaut ſo ergiebt ſich die
Nothwendigkeit der Fortſetzung von Wernshauſen nach der Bebra
Frankfurter Bahn und nach Weſtfalen ganz von ſelbſt Denn
der Kreis Schmalkalden und erhebliche Theile des weſtlichen
Thüringens beziehen faſt ihren ganzen Kohlenbedarf aus Weſt
falen der Kreis Schmalkalden insbeſondere ſeinen großen Bedarf
an Eiſen Stahl Blech uſw wogegen ein erheblicher Theil ſeiner
induſtriellen Erzeugniſſe nach Weſtfalen zurückgeht Bei der
Wichtigkeit der geplanten Verbindungslinie Kleinſchmalkalden
Tambach hat das Komitee die vorſtehenden Geſichtspunkte in
einer Denkſchrift niedergelegt welche durch eine Deputation
dem e Alfred von Koburg Gotha überreicht
worden iſt Der Herzog nahm dieſer Tage die Denkſchrift aus
den Händen des ehemaligen freiſinnigen Reichstagsabgeordneten
Wiliſch Schmalkalden entgegen und ſicherte demſelben ſein leb
baftes Jntereſſe für die Angelegenheit zu Da Preußen hierbei
hervorragend betheiligt iſt bat Herr Williſch noch der Herzog
möge bei erſter Gelegenheit den König von Preußen für das
Projekt gewinnen und bei der preußiſchen Staatsregierung be
fürworten Kommt die Linie Kleinſchmalkalden Tambach und im
Anſchluß daran das Projekt Wernshauſen Hünfeld zuſtande ſo
erfährt die Route Berlin Frankfurt a M eine ganz
beträchtliche Abkürzung Außerdem würde die UÜeber
laſtung der thüringiſchen Staatsbahnlinie die mancherlei Un
zuträglichkeiten im Gefolge hat damit beſeitigt werden Aber
nicht allein dieſe gilt es zu beſeiligen ſondern auch einen Durch
gangsverkehr der Güterzüge eine Hebung des Perſonenverkehrs
des Handels und Wandels herbeizuführen durch eine Verbindungs
u arm ſtrategiſcher Werth ebenfalls auf den erſten Blick
einleuchtet

Eisleben 15 Febr Aus dem Seengebiete Jn der
letzten Berichtswoche hat der Sal zige See wieder um 8 mm
zugenommen der Süße See im gleichen Zeitraum um das
doppelte Auf den Schächten der I gewerkſchaftlichen Berg
inſpektion konnten die Waſſer wieder herabgezogen bezw ge
ſümpft werden Sie ſtanden am 14 morgens 6 Uhr auf
Otto III im Ottoſchächter Flachen 147 Meter unter der Otto
ſchächter Tieſbauſohle

P Kölleda 15 Febr KKleinbahn Heute fand hier eine
ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung von Intereſſenten der pro
ektirten Bahnlinie Kölleda Lancha ſtatt in der Herr
andesbauinſpektor Baurath Müller in Erfurt einen gediegenen

und äußerſt belehrenden Vortrag hielt über die Kleinb ahnen
und ihre Bedeutung für die Land wirthſchaft

Jeſſen 14 Febr Wahl Schifferſchule Zuder hier am 1 April d J zur Erledigung kommenden
Kantor und zweiten Knabenlehrerſtelle iſt der bisherige
Lehrer A Lehmann hierſelbſt vom Magiſtrat gewählt die Be
ſtätigung ſeitens der Königl Regierung ſteht noch aus Vor
einigen Tagen wurde im Nachbardorfe Elſter a d Elbe die
dort vor nicht langer Zeit eingerichtete Schifferſchule im Bei J
ſein der geſammten Kommiſſion durch den Vorſitzenden Paſtor
Hahn daſelbſt geſchloſſen Die Zahl der Schüler betrug 47
von welchen ſich gegen 30 an der e zu betheiligen

edachten die nun aber wegen des errig eingetretenen milden
etters ausfallen muß da viele Schüler ihrem Berufe nicht ſo

lange fernbleiben können Jeder Zögling erhielt bei ſeinem Ab
gange ein Zeugniß über Führung und Leiſtungen

e en errer C AL d

begann unter beſonders Umſtänden Sch
O Quedlinburg 15 Febr Selbſtmordverſuch Einüller der hieſigen Kgl Präparanden Anſtalt ſchoß ſich

erren abend eine Revölverkugel in die Sgeſe und zog ſich
adurch eine lebensgefährliche Verletzung zu Der junge Mann

ein geborener Magdeburger hat erſt vor einigenAbgangsprüfung beſtanden u
Schleuſingen 14 Febr Vorſchußverein Der hieſige

Vorſchußverein beſchloß in ſeiner
für 1893 ſeinen Mitgliedern 5 Proz Dividende zu gewähren

Aus dem Thüringerwalde 14 Ferw Kindergeigen
Jn etlichen Walddörfern werden Kindergeigen gefertigt und
an die Holzwaarenfabrik in Schleuſingen geliefert Die
Preiſe für dieſe Geigen ſind z Z ſo gering daß für das Dutzend
kleinſter Sorte etwa 38 em lang und 12 em breit nur 1,30 M
Veoh wird Mit Bogen ſtellt ſich das Dutzend 20 Pf höher

t Verfertiger haben alle Zutbaten Holz Lack Saiten uſw zu
liefern

agen die

Vermiſchtes
Eine recht fatale Neberraſchung wurde dem Chef eines ſehr

ekannten im Centrum Berlins Modewaarengeſchäftes
zu theil Als er abends von einem Ausgange zurückkehrte fand
er im Privatcomptoir ſeine Kaſſirerin die dreinndzwanzigjährige
Auguſta H vor ſeinem Geldſchrank mit einer Papierſcheere in
regſter Thältigkeit Sie hatte bereits mehrere Hundertmarkſcheine
zerſchnitten wie die auf dem Fußboden umherliegenden Papier
ſchnitzel erwieſen Der erſchrockene Prinzipal verſuchte ſeine
Untergebene an dieſer ſonderbaren Arbeit zu bindern erhielt je
doch von der Kaſſirerin nur die ſtereotype Antwort daß ſie als
Millionärin doch Coupons von den Werthpapieren abſchneiden
dürfe und daß ſie ihren früheren Chef gern als Hausdiener an
ſtellen werde Als der Kaufmann das plötzlich irrſinnig ge
wordene Mädchen an der weiteren Zerſtörung ſeines Eigenthums
hindern wollte drang die Raſende auf ihn ein und der ziemlich
kräftige Mann mußte flüchten um nicht durch Stiche mit der
Scheere verletzt zu werden Erſt mehreren durch den Lärm hinzu
gerufenen Verkäufern gelang es das ſich wie toll geberdende Mädchen

überwältigen ein ſofort geholter Arzt ſtellte feſt daß Auguſte
an Größenwahnſinn leide und ordnete die Ueberführung der

Geiſteskranken nach einer Jrrenanſtalt an Der Geſchäſtsinhaber
hatte durch das Zerſchneiden der Banknoten bereits einen Ver
luſt von 700 M erlitten und iſt gerade zur rechten Zeit ge
kommen um noch größeren Schaden zu verhüten

Stiftung für Photographen Baron Albert Rothſchild
in Wien hat bei der Photographiſchen Amateur und Fachaus
ſtellung in Paris durch ſeine Bilder einen Preis errungen und
namentlich ein Studienkopf wurde als ſehr gelungen bezeichnet
Aus dieſem Anlaſſe hat Baron Rothſchild eine Stiftung von
10,000 fl gemacht deren Zinſen zur Unterſtützung von Photo
graphen und deren Wittwen und Waiſen dienen ſollen Geſtern
hat Baron Rothſchitd dem Ehrenſekretär der Photographiſchen
Geſellſchaft in Wien kaiſerlichem Rath Profeſſor Luckhardt hier
von Mittheilung gemacht

Briefmarken Sammler Jn den Tagebüchern von J und
G Kohl Ueber engliſche Manien findet ſich folgende Stelle
welche Philateliſten intereſſiren dürfte Als zu Anfang der vierziger
Jahre in England die erſten Briefmarken Letterstamps oder
Queensbead mit dem Bilde der jungen Königin Viktoria ein
geführt wurden drängte ſich den Engländern unabmweislich die
a auf was man mit den niedlichen ſo hübſch gezeichneten
Königsköpfen wohl machen könne und ſofort kam man auf die
Jdee daß man ſie ſammeln und da die Korreſpondenz ſich durch
dieſe Maßregel der Regierung ungeheuer vermehren würde viele
Tauſende davon aufhäufen und damit verſchiedene Zwecke erreichen
könne Dies führte ſie zur Postage stampo mania Kaum war
die neue Einrichtung des Poſtweſens ins Leben getreten ſo
wußte man ſchon von einer Wette um eine große Summe zwiſchen
zwei Offizieren zu erzählen die demjenigen von ihnen zufallen
ſollte der in einer gegebenen Zeit ſo viele gebrauchte Poſtſtamps
ſammeln würde daß man damit ein Zimmer von angegebener
Größe bekleben könne Alle Welt war geſchäftig im Sammeln
für die eine oder andere der beiden Parteien und dies ſand wie
alles Whimſige und Funnige in England ſogleich eine außer
ordentliche Nachahmung Andere Herren wetteten Damen
wetteten die Schulkinder wetteten Die Schweſtern ſammelten
für die Brüder die Freunde für die Freunde und nahe und ent
fernte Bekanntſchaften und Konnexionen wurden in Bewegung
geſetzt um Poſtſtamps zu bekommen Die welche an den Quellen
der Korreſpondenz ſaßen bei denen die Briefe in Maſſe zu
ſammenſtrömten z B die Sekretäre der Londoner Klubs die
Direktoren der Bank Kaufleute Beamtete c wurden beſonders
beſtürmt und von ihren Günſtlingen in Kontribution geſetzt
Selbſt die Zeitungen enthielten Aufforderungen und Anzeigen in
Bezug auf jene Stempelangelegenheit So fand ſich in einem
Blatte u g folgendes Sonderbarer Kirchenbau Kontrakt
Ein gewiſſer Gentleman hat verſprochen die Summe
von 2000 Pfund Sterling für den Bau einer Kirche
zu geben wenn ihm eine gewiſſe Lady ſo viele
gebrauchte Pfennig Poſtſtempel bringen wird als zuſammen jene
Summe ausmachen Wir ſind imſtande Perſonen welche die
Güte haben wollen für einen wohlthätigen Zweck dergleichen zu
ſammeln einen Weg anzuzeigen auf dem die Marken jener Lady
zukommen können Noch mehrere Fälle ähnlicher Art wurden
bekannt Ein Vater verſprach ſeinem Sohne 10,000 Pfund Sterl
ſobald er ihm Queensheads von dem Werthe von 5000 Pfund
Sterling brächte dies war eine ziemlich große Anzahl 1,200,900
Königsköpfe Eine noch intereſſantere Queenshead Angelegenheit
war dieſe Ein junges Paar ohne Vermögen wünſchte ſich zu
vermählen und ein ſehr reicher Onkel verſprach dem Mädchen
eine hinreichende Ausſteuer zu geben unter der Bedingung daß
es ihm eine gewiſſe Anzahl von gebrauchten Stamps in einer
gewiſſen Friſt bringe Dieſe wenigen Fälle mögen genügen
um die Manie der Engländer damaliger Zeit für das Sammeln
der Briefmarken zu illuſtriren Die Briefmarke ſelbſt aber
blieb nicht auf England beſchränkt Sie wurde im Laufe der
Jahre in allen nur halbwegs civiliſirten Staaten eingeführt
Aber auch die Postage stampo mania hat ſich überallhin ver
breitet Briefmarkenſammler giebt es jetzt in der ganzen Welt
Freilich handelt es ſich beim Sammeln hentzutage weniger mehr
um eine gewiſſe Anzahl von Marken ſondern hauptſächlich darum
von jeder Sorte der ſchon abgeſchafften Marken ſowohl als auch
der gegenwärtig als Poſtwerthzeichen zu benützenden aller
Staaten je ein Exemplar zu erhalten Das iſt ſehr ſchwer und
auch für findige Köpfe und ſehr reiche Sammler faſt zur Unmög
lichkeit geworden Das machten ſich ſeinerzeit die engliſchen
Schwärmer für den niedlichen hübſchen Kopf ihrer jungen
Königin auf dem Stamp verhältnißmäßig leicht

Die londoner Fenerwehr Der londoner Grafſſchaftsrath
will Material und Mannſchaftsbeſtand der hauptſtädtiſchen Feuer
wehr bedeutend verſtärken Es ſollen 5 neue Spritzenhänſer ge
baut und 10 neue Dampfſpritzen und 61 neue Rettungsapparate
angeſchafft werden Die Feuerwehr ſoll um 241 Mann vermehrt
werden Die Koſten betragen 92,570 Lſtrl während die jähr
lichen Mehrausgaben ſich u 24,300 Lſtrl belaufen Der Grafſchaftsrath hat von je königliche Freigebigkeit bewieſen

Fran Riquet Lemonnier die Direktorin des Théätre de la
République in Paris darf nicht mehr den Thegterſaal betreten
und ihren Logenſitz einnehmen und zwar aus folgendem Grunde

eden Abend brachte Frau Lemonnier der verſtändigen Ele
phantin Gypſie die in dem Stücke Elephant blane gewiſſermaßen die Hantele ſpielt 24 Groſchenbrötchen und ein Dutzend
Orangen mit Das liebe Thier verſchlang dieſes königliche Ge
ſchenk ſtets in wenigen Sekunden Aber Gypſie hat die Dank
barkeit des Magens und ſo oft die kluge Elephaniin ihre Herrin
ſieht ſpringt und ſchreit ſie vor Freude Sobald nun Frau Le
monnier den Theaterranm betritt iſt Gypſie nicht mehr zu halten
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iermit ſei n Nachſtehendem unſereVervollkommnung unſeres SpecialArtikels der

Doering s Seife mit der Bule
ebenſo über die Erfolge die wir in dem Zeikraume der letzten 2 Jahre erzielt haben

Es iſt unbeſtritten daß unſere Doering s Seife mit der Enule ſchon bei ihrer Einführung von den Fachkennern als
eine Seiſe bezeichnet wurde mit welcher was

Qualität Reinheit Fettgehalt Neutralität und Preiswürdigkeit
Dieſe ehrende Anerkennung der Kritik und der Wiſſenſchaft hat uns ermuthigt
r Doering s Seife mit der Eule ſoweit eine Vervollkommnung überhaupt

betrifft wohl keine andere Toiletteſeife wetteifern könne

en r z er an d ren unſerenoch möglich war weiter zu arbeiten auptaufgabe ſtellten wir uns die Erhö desErfahrung lehrt daß je fettreicher die Seife tun u die i hen
dieſer Aufgabe iſt uns bis zur heutigen Stunde
Analyſe von unſerer Doering s Seife mit der

nr J r 2

verzeichnen konnte Zu dieſen weſentlichen Fortſchritte ſind aber an
ſo hat ganz beſonders die Errichtung von Trockenanlagen eigner E

keine leere Phraſe ſondern
iſt ein nnabſtreitbares Fackum ein
Priüdſcot das die Voering s Seſfe m

Unſere Doering s Seife iſt das Vor
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geben kann was unt keiner anderen über
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empfehlen
Allen

Toſſeſteſeſſe Jinſichiſſch Verbeſſerun
des Temts erreicht wird gen igt ſſcher
mit imſerer Dorring s Seife

daher ſollte zur Toilette keine andere Seife
zur Verwendung kommen als Doering s
Seife mit der Eule

Erwähnen wir außer dem forkwährend
ſteigendem Conſum unſerer Doering s Seife
mit der Enle im Julande wie im Auslande
noch ihre Hilligkeit die ſich namentlich
dadurch documentirt daß ſie ſich weil nur
Fett und Alkali um die Hälfte weniger
abwaſcht alſo doppelt ſo lange ausreicht als
alle modernen Füllſelfen ſo ſind wir zu der
Annahme berechtigt daß gleich den Vor

iahren 3 San m Jahre es dentſrhen eVolkes Lieblingsſeife bleiben wird und sich frei von Püllkörpern enthielt nur des Fettgehaltes um
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die auf Schönheit und
Zartheit der Haut Werth legen
allen Müttern für ihre Sänglinge
und Kinder Allen die eine leicht
reizbare IIant haben allen spar
samen Hansſrauen und der ge
sammten Damenwelt Doering s
Seife mit der Eule als die
proſitabelste reinste und die

beſte Seife der Welt
Frankfurt a MI 1894
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Anerkannt billigſte Bezugsquelle fürMöbel Spiegelu Polſterwagreneigener Fabrik

Größte Auswahl in allen Neuheiten von nur ſolider und gediegener a 2Arbeit Complette Zimmereinrichtungen äußerſt billig unter Garantie 6,000 WEEKL
rer

3 Wr Tr 7 v 226 m treten0

r

Gegründet 1879

Nr 26 Gr Märkerſtr NrVitte genau auf meine Firma zu achten

Schaible

Analyse
Dodin s S un der Pllb

on den Herren
Pr Popp und Pr Becker hier

Dezember 1893

Die Zur Untersuchung

enthielt in 100 Theilen

Die Seife reagirte neut

Chem techu u hygien Inſſitut
P OPP und Dr

gez Dr u Handels Chewiker

enthält

iſeren werthen Kunden Bericht erſtattet über unſere Thätigkeit in Betreff der imma

je größer die Wirkung auf die Zarthelt und Schönheit der Haut iſt und die Löſung
auch ſo vollkommen gelungen daß die am 23 Dezember 1893 vorgenommene amtliche
Enle thatſächlich einen

E Fettgehalt von nahezu 82 pCt
e noch r Berheſſerrnaen in r ren

W rfindung es ermöglicht daß a er raehalt um caverringert werden konnte ſo daß Doering s Seife mit der Enle jetzt nur noch den Außergewöhnlich niebrigen Satz von

8,51 pCt Wasser und Verlust
Durch dieſe Beſſerungen hat Doering s Seife mit der Eule nunmehr eine Stufſe deBranche kosmetiſcher Toiletteſeifen noch nie erreicht worden iſt r r eUnſere Poering s Seife iſt alſo nicht allein in höchſter Poten

vollkommen rein ſtreng neutral gänzlich frei von jedem Füllkörper und Soda ſondern ſie muDe auch im Verhältniſt des Fettgehaltes als die reichſte So f ſ ſt
W und in der Fabrikation als die vollendetſte gelten

und gerade dieſe Eigenſchaften ſind es welche eine Seife für die Toilette geeignet
Zartheit der Haut den größten Einfluß üben

Der Zuſatz die beſte Seife der Welt

in der Miſchung als die beſtproportionirteſte

und werkhvoll machen welche auf die Schönheit und

W

e uioßzeren

Fettgehaltes unſerer Seife weil die

rocent

ral erwies
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